
Musikakademie  bietet  zwei
neue  Intensivkurse  an:  E-
Gitarre  für  Einsteiger  und
„Blues  Basic“  mit  Sebastian
Dörries

Sebastian Dörries.

Am  Mittwoch,  den  1.  September  beginnen  zwei  thematisch
unterschiedliche Workshops für die Freunde der E-Gitarre an
der  Musikakademie  Bergkamen:  „E-Gitarre  von  Anfang  an  mit
Noten“ und „Blues Basics für Einsteiger“.

Um  die  Grundlagen  auf  der  E-Gitarre  geht  es  in  dem
Intensivkurs  „E-Gitarre  von  Anfang  an  mit  Noten“.  „Wir
arbeiten an ersten Akkorden, einfachen Songbegleitungen und
Riffs“ erklärt Sebastian Dörries.

In dem Intensivkurs „Blues Basics für Einsteiger“ vermittelt
er die Grundlagen der Bluesmusik auf der E-Gitarre. „Der Blues
ist eine wichtige Grundlage vieler populärer Musikstile und
spielt  auch  für  mich  eine  zentrale  Rolle“  sagt  der
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sympathische  Dozent.

Sebastian Dörries entdeckte in seiner Jugend seine Liebe zur
Gitarre. Er zog nach Amerika und studierte in Los Angeles bei
Scott  Henderson  und  Joe  Diorio  am  Guitar  Institute  of
Technology. Er wurde dort mit dem „Outstanding Stylist Award“
der Firma Yamaha ausgezeichnet.

Seit seiner Rückkehr nach Deutschland spielte Dörries Gitarre
in  vielen  Musicalproduktionen  wie  Starlight  Express,  Les
Misérables, Joseph, Saturday Night Fever, Chicago, Aida, Mamma
Mia, Hairspray, Tarzan und „Bat out of hell“.

Neben seiner Tätigkeit an Theatern arbeitet er an eigenen
musikalischen Projekten, als Sessionmusiker und mit diversen
Livebands. Dörries schreibt und produziert auch Musik in einer
großen  stilistischen  Bandbreite  zwischen  Jazz,  Rock  und
Klassik in seinem Studio.

Beide Intensiv-Workshops laufen vom 1.- 29. September 2021,
jeweils Mittwochabend in 5 Lektionen à 90 Minuten. „E-Gitarre
von Anfang an mit Noten“ findet von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr
statt, „Blues Basics“ von 19:30 bis 21:00 Uhr. Die Teilnehmer
benötigen  eine  eigene  E-Gitarre  und  einen  Verstärker.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, alle Altersgruppen sind
herzlich willkommen.

Die Kosten für einen Intensivkurs betragen 95,00 Euro. Die
Teilnehmerzahl ist auf maximal 6 Personen begrenzt.

Veranstaltungsort ist das Pestalozzihaus in Bergkamen-Mitte.

Anmeldungen nimmt die Musikschule Bergkamen entweder online:
www.musikschule-bergkamen.de  oder  telefonisch  unter  Nummer
02306 307730, entgegen.



ADFC  bietet  an  :
Fahrradcodierung in Bergkamen
Der ADFC Ortsverband Bergkamen bietet am kommenden Freitag,
20. August, von 14 bis 17 Uhr eine Fahrradcodieraktion in der
Fahrradstation am Bergkamener Rathaus an.

Der Nutzen der Radkodierung ist schwer in Zahlen zu fassen.
Schätzungen  sprechen  von  bis  zu  vierfach  erhöhten
Aufklärungszahlen. Uncodierte Fundräder können nur zu einem
Bruchteil dem Eigentümer zugeordnet werden und landen häufig
in einer Versteigerung. Codierte Fundräder  können anhand des
Codes sofort ohne Rückgriff auf eine Datenbank den Eigentümer
des  Fahrrades  zugeordnet  werden.  Einige  Versicherungen
gewähren  deshalb  aufgrund  geringerer  Diebstahlquoten  einen
deutlichen Rabatt auf die Versicherungsprämie.

Wie funktioniert die Codierung?

Nahezu jedes Fahrrad mit Stahl- oder Alurahmen kann codiert
werden. Der Code wird mit einem speziellen Gerät am oberen
Sattelrohr eingraviert oder eingestanzt. An dieser Stelle ist
der Rahmen besonders stabil und eine Codierung ist absolut
unbedenklich.

Die  Kosten  betragen  10  Euro  für  Nichtmitglieder.  ADFC-
Mitglieder zahlen 5 Euro.

Was benötige ich für eine Fahrradcodierung?

Die  folgenden  Dinge  sind  zu  einer  Fahrradcodierung
mitzubringen:

Das eigene Fahrrad
Ein Eigentumsnachweis (Kaufvertrag, Rechnung, Quittung)
Bei Fehlen eines Eigentumnachweises besteht der ADFC auf
einer  Eigentumserklärung,  die  der  Polizei  zur
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Überprüfung  zugesandt  wird.  Formular  für  die
Eigentumserklärung  (vor  Ort  erhältlich)
Etwas Zeit. Eine Codierung dauert etwa 10 Minuten.
Ein Identitätsnachweis (Personalausweis)
Codierauftrag, zweifach, wenn möglich schon ausgefüllt
mitbringen.  Das  Formular  ist  auch  vor  Ort  beim
Codiertermin  erhältlich.

Wer sein codiertes Fahrrad verkaufen will, sollte mit dem
Käufer einen schriftlichen Kaufvertrag abschließen und ihm die
Codierpapiere  überlassen.  Der  ADFC  bietet  hierzu
einen  Musterkaufvertrag  zum  Download  an.

Die Codierung findet unter Coronaschutzmassnahmen statt. Bitte
bringen Sie eine Mund-und-Nasen-Maske mit.

 

Illumination  und  Strom  für
den  Ernst-Flüß-Platz:  Verein
„Wir  in  Weddinghofen“
unterstützt  Vorhaben  mit
Spende
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Der Ernst-Flüß-Platz zeigt sich auch in der Nacht von seiner
bunten Seite. Fotos: Stadt Bergkamen

Kulturdezernent Marc Alexander Ulrich dankte am vergangenen
Donnerstag  (12.08.2021)  vor  Ort  dem  Vorsitzenden  Christian
Weischede  und  Kassierer  Werner  Matiak  vom  Verein  „Wir  in
Weddinghofen“  für  eine  Spende  in  Höhe  von  500,-  €,  die
anlässlich  des  weiteren  Ausbaus  des  Ernst-Flüß-Platzes
geflossen  ist.  Mit  dem  Stromanschluss  hat  der  Verein  nun
ideale  Möglichkeiten  den  Platz  um  weitere  Attraktionen
auszubauen.  Die  Illumination  der  Bäume  schafft  in  der
Dunkelheit eine schöne Atmosphäre an diesem zentralen Ort in
Weddinghofen.  “Die  bessere  Sichtbarkeit  und  das  damit
verbundene  Sicherheitsgefühl  sind  zusätzliche  Effekte“  so
Ulrich.
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Kulturdezernent  Marc
Alexander  Ulrich  (l.)
bedankt sich bei Christian
Weischede  (m.)  und  Werner
Matiak für die Spende des
Vereins  „Wir  in
Weddinghofen“.

Seit  neun  Jahren  ist  der  Verein  aktiv,  der  sich  den
gesellschaftlichen Zusammenhalt in Weddinghofen auf die Fahnen
geschrieben hat. Der beliebte Weihnachtsmarkt und das alle
zwei  Jahre  stattfindende  Sommerfest  sind  einige  der
zahlreichen  Aktivitäten.  „Die  Menschen  in  Weddinghofen
zusammen zu bringen, ist unser Ziel“ so Christian Weischede.
„Mit  unseren  Aktivitäten  erreichen  wir  Jung  und  Alt  in
Weddinghofen. Kinder lernen so früh die Bedeutung von sozialen
Strukturen  und  von  Gemeinschaftsgefühl  kennen.  In  der
Starkregenkatastrophe  im  Ahrtal  ist  deutlich  geworden,  wie
wichtig Solidarität und Mitgefühl für eine Gesellschaft sind.“

„Achtzig Mitglieder, darunter zahlreiche Institutionen, zählt
der  Verein“  führt  Werner  Matiak  stolz  aus.  „Kindergärten,
Einrichtungen vor Ort und insbesondere die Feuerwehr tragen
wesentlich zum Gelingen der Veranstaltungen bei.“

Neue  Ideen  für  den  Ernst-Flüß-Platz  werden  bereits  im
Vereinsvorstand entwickelt. „Wir werden noch öfter über den
Ernst-Flüß-Platz  sprechen“  sagt  Marc  Alexander  Ulrich  zum
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Abschluss des Gesprächs voraus.

Benannt  wurde  der  Platz  2020  nach  Ernst  Flüß,  dem  ersten
Bürgermeister  in  Weddinghofen,  der  im  Mai  1945  von  der
damaligen  Militärregierung  eingesetzt  worden  war.  Sechzehn
Jahre war Ernst Flüß als Bürgermeister in Weddinghofen aktiv.
Die Namensgebung geht auf eine Initiative des SPD Ortsvereins
zurück, der 2019 Vorschläge der ansässigen Bürgerinnen und
Bürger zur Benennung des namenlosen Platzes eingeholt hatte.

Vermisste  12-Jährige  ist
wieder  zu  Hause  –  Keine
Hinweise auf eine Straftat
Die  seit  Sonntagabend  (15.08.2021)  vermisste  12-jährige
Bergkamenerin ist seit heute Morgen wieder zu Hause. Sie ist
nach Auskunft der Polizei wohlauf, Hinweise auf Straftaten
liegen nicht vor.

Sommerakademie nimmt Abschied
und feiert die Kunst
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Druckkunst zum Anfassen: Zum Abschluss der Sommerakademie gab
es viel zu entdecken.

Ein  Malbuch  gab  es  zum  Abschied.  Und  eine  Kette  mit
Holzplaketten für alle 24 Sommerakademien, die er auf die
Beine  gestellt  hat.  Eigentlich  müssten  es  25
Großveranstaltungen sein, mit denen sich Michael Bub schmücken
darf.  Corona  hat  ihm  einen  Strich  durch  die  silberne
Jubiläumsrechnung gemacht. Dafür darf er noch andere Prädikate
mit in den Ruhestand nehmen: Er war von der ersten Stunde an
dabei. Und er hat Pionierarbeit geleistet.



Michael  Bub  mit  seinen
Geschenken.

Ob er jetzt endlich mal selbst zu den Stiften greift und nicht
nur organisiert, plant und zuschaut, ließ Michael Bub offen.
Er wird aber beim nächsten Abschlussfest der Sommerakademie
auf jeden Fall dabei sein, das versprach er. Als er vor 25
Jahren  die  erste  Akademie  plante,  gab  es  keine
Erfahrungswerte, denn das Vorhaben war einmalig. Erst recht
unter dem Dach von gleich mehreren Volkshochschulen, für Laien
und für mehrere Kunstrichtungen.

Musik  und  Kunst:  Zum
Abschluss  zeigen  die
Teilnehmer,  was  sie  eine
Woche lang gelernt haben.

„Die Sommerakademie gehört zu den schönsten Veranstaltungen im
Umweltzentrum für uns alle – denn wir schauen am Ende immer in
strahlende Gesichter und bekommen viel Begeisterung zurück“,
sagt Michael Bub. Tag des Apfels, Messen, Mitmachangebote:



Vieles steht im Umweltzentrum auf dem Programm. Als gelernter
Pädagoge hat Michael Bub aber besondere Freude an der Akademie
mit  ihren  vielfältigen  Teilnehmern  aus  allen
Himmelsrichtungen. Und den vielen Überraschungen, die er hier
erlebt hat. Vor allem menschlichen, denn mancher hat hier
ungeahnte Talente entdeckt und ist gewachsen.

Neue  Fähigkeiten  entdecken  und
weitermachen

Steinbildhauerei  ist  ein
Bereich, bei dem es viel zu
sehen gab.

Wie eine Teilnehmerin aus Hamm, die jetzt zum ersten Mal dabei
war. „Ich arbeite gern kreativ, zuhause vor allem mit Ton“,
erzählt sie. Eine Broschüre bei der Hammer VHS hat sie auf die
Akademie aufmerksam gemacht. „Eigentlich wollte ich ja den
Zeichenkurs belegen, aber der war schon voll“, sagt sie. Über
das  Nachrückverfahren  wurde  noch  ein  Platz  bei  den
Steinbildhauern frei. „Ich habe mich überreden lassen und habe
es nicht bereut“, bilanziert sie. „Ich habe hier Techniken
gelernt,  mit  denen  ich  ohne  viel  körperliche  Kraft  das
umsetzen  kann,  was  ich  mir  vorstelle.  Und  ich  habe  viele
Kontakte geknüpft – ich werde auf jeden Fall weitermachen“,
lautet ihr Fazit.



Kunst zum Anfassen auch bei
den Malern.

Weitermachen wird auch Detlef Pick mit seinem Zeichenkurs. Er
war mit Michael Bub von der ersten Stunde an dabei. „Wir waren
damals alle aufgeregt, denn das war ein ganz neues Konzept.“
Welche  Voraussetzungen  würden  die  Teilnehmer  mitbringen,
welches  Konzept  eignet  sich  dafür  am  besten,  welche
Möglichkeiten geben das Gebäude und das Gelände her? „Anfangs
begann ich mit Riesenformaten und mancher Teilnehmer stand
weinend davor, weil er nicht wusste, wo er anfangen sollte“,
erinnert sich Detlef Pick lachend. Weinen muss heute niemand
mehr, höchstens vor Freude. Denn einige haben aus dem Hobby
nach dieser Akademie einen Beruf gemacht. „Eine Teilnehmerin
macht in meinem Kurs schon von Anfang an mit.“ Wechselnde
Themen, wechselnde Techniken: In jeder Akademie lernen alle
etwas Neues.

Musik  gab  es  einmal  mehr
von „Blue Thumb“.



82  Teilnehmer  waren  diesmal  nach  einem  Jahr  Corona-Pause
wieder dabei – die meisten davon zum wiederholten Mal. Eine
Woche  lang  Aquarellmalerei,  Druckgrafik,  Holzbild-  und
Steinbildhauerei,  Zeichnen  oder  Malerei  rund  um  die  Uhr
ausprobieren oder verfeinern: Hier findet jeder seinen Platz.
Das  Essen  gibt  es  dazu,  Vollbetreuung  bei  technischen
Problemen, eine eigene Caféteria und volles Engagement von 4
jungen Menschen, die ihr freiwilliges ökologische Jahr hier
ableisten. Einige nutzten die Übernachtungsmöglichkeiten des
Gästehauses. Denn auch diesmal kamen wieder Gäste von weiter
weg: aus dem Münster- und Rheinland, sogar aus Bayern und
Berlin.  Freunde  und  Bekannte  oder  Verwandte  hatten  sie
hergelockt – oder die einstige Heimat.

Die nächste Sommerakademie wird Agnès Teuwen als Nachfolgerin
von Michael Bub organisieren. Anmeldungen sind bereits ab dem
Jahresende möglich. Noch offen ist, ob Michael Bub noch einen
Tag  des  Apfels  umsetzen  kann.  Die  Corona-Zahlen  sehen
bedenklich aus, nächste Woche wird die Entscheidung fallen.



Auf  Tuchfühlung  gehen  mit
entlarvenden
Textilvorstellungen

Gebannt verfolgen die Gäste hinter dem riesigen Wandteppich
die Einführung zur Ausstellungseröffnung.

Mit der Schlange, in die sich der Ärmel verwandelt, sollte man
vielleicht  wirklich  nicht  auf  Tuchfühlung  gehen.  Und  den
„Backgrounds“ aus Jeansziegeln mit Hintergrund zur heutigen
Textilproduktion kann niemand ans Zeug flicken. Ob haarig-
pornographisch, humoristisch-verspielt oder nachdenklich aus
recyceltem Hausmüll: Die Textilwerke der Gruppe „tx02“ hätten
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es vor Jahrhunderten sofort in die Kuriositätenkabinette der
Edlen  und  Adligen  als  Vorläufiger  der  heutigen  Museen
geschafft.  Nicht  zuletzt  heißen  sie  auch  deshalb
„Kabinettstückchen“  und  sind  eine  echte  Wundertüte.

Launig  inmitten  der
textilen  Kunstwerke:
Kunsthistoriker  Gülker.

Einen Rock in eine reisende Leinwand für Erinnerungen und
Begegnungen zu verwandeln, ist schon eine Kunst für sich.
Manche Dinge lassen sich wie Würfel gelegentlich einfach nur
aufspießen.  Und  die  Vergangenheit  macht  sich  gebannt  auf
Filmstreifen als Kleid beeindruckend gut. Zugegeben: Ohne die
Erläuterungen  und  Interpretationen  von  Kunsthistoriker  Dr.
Bernd  A.  Gülker  hätte  manche  Einsicht  etwas  längere
Betrachtung gebraucht. Seine launige verbale Reise durch die
Ausstellung hatte das gleiche Augenzwinkern zu bieten, das den
Ausstellungsstücken innewohnt. Deshalb erntete er mindestens
so viel Applaus wie die sieben Künstlerinnen.



Blümchen  für  die
Künstlerinnen.

Applaus gab es auch für Thomas Heinzel. Der hatte mit dieser
Ausstellung Premiere als Vorsitzender des Kulturausschusses.
Er hielt sich mit Interpretationen vornehm zurück und lenkte
den Blick von der ungewöhnlichen Ausstellung auf die nicht
weniger ungewöhnlichen Räume im Stadtfenster. Noch vollständig
im Rohbau bietet die Fläche, bereitgestellt von der UKBS,
einen reizvollen Kontrast zu den farbenfrohen und verspielten
Werken. Überhaupt: „Wir lechzen regelrecht nach Kultur nach
der langen Corona-Pause, das ist überall zu spüren“, betonte
Heinzel. Gut, dass das Kulturreferat nicht lockergelassen und
diese Ausweichmöglichkeit während des Museumsumbaus gefunden
hat.  „Wir  wünschen  uns  alle,  endlich  wieder  zu  dem  Leben
zurückzukehren, das wir lieben“, so Heinzel. Das trifft vor
allem  auf  Künstler  und  Kulturschaffende  zu,  die  „gelitten
haben, bis hin zur Existenzfrage.“

Buck  Wolters  mit  der
Gitarre.

Mit den üblichen Vorstellungen brach denn auch Buck Wolters
mit  seiner  Gitarre.  Er  holte  Barockstücke  hervor,  die
eigentlich für die Harfe bestimmt waren, und zauberte eine
ganz besondere Atmosphäre in die Ausstellungsräume. Die wurde
ohnehin noch unfreiwillig passend zum Thema verstärkt, wurden
die Besucher mit ihren Gesichtsmasken doch selbst zum „Teil
der lebendigen Installation“, wie der Kunsthistoriker amüsiert



beobachtete.

Haarige  Anspielungen  und
viel  Platz  für
ungewöhnliche
Textilentdeckungen.

Wer die Gratwanderung zwischen Erotik, Kunst und Pornographie
unternehmen  will,  sich  kritisch  mit  der  Degeneration  der
Textilproduktion auseinanderzusetzen bereit ist oder einfach
nur schmunzeln möchte, wenn sich liebliche Perlenvögelchen mit
Münzen an den Füßen vor glitzernden Vorhängen produzieren, der
ist hier goldrichtig. Täglich von 9-12 Uhr, dienstags und
donnerstags zusätzlich von 14-16 Uhr und samstags von 14-17
Uhr sind die Türen im Stadtfenster geöffnet.



Umweltzentrum  lädt  ein:  Den
Tieren  auf  der  Spur  für
Kinder ab 7 Jahre
Wer hat den herzförmigen Abdruck im Wald hinterlassen oder wo
schlafen  die  Rehe?  Diese  und  andere  Fragen  versuchen  die
Kinder an diesem Nachmittag zu beantworten und machen sich auf
die Suche nach den Spuren unserer tierischen Mitbewohner. Die
Kinder erfahren welche Geschichten sich hinter den Zeichen der
Anwesenheit verbergen und mit etwas Glück können sie einige
Spuren als Gipsabdrücke mit nach Hause nehmen.

Diese  Aktion  für  Kinder  wird  angeboten  am  Sonntag,  19.
September 2021 (11.00 – 14.00 Uhr). Durchgeführt wird die
Aktion  von  der  Wildnispädagogin  Sandra  Bille.  Mitzubringen
sind: regenfeste und warme Kleidung (die auch schmutzig werden
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darf) und festes Schuhwerk. Der Kurs findet draußen statt.

Die  Kosten  für  diese  Kinderaktion  betragen  30  Euro/Kind.
Maximal können 10 Kinder an der Aktion teilnehmen. Anmeldungen
ab  sofort  bei  Dorothee  Weber-Köhling  (02389-980913)  oder
umweltzentrum_westfalen@t-online.de

Sollten sich die Corona-Schutzbestimmungen ändern, werden wir
versuchen – im Rahmen unserer Möglichkeiten – die Angebote
anzupassen bzw. müssen wir uns vorbehalten die Aktion auch
abzusagen.

Bergkamener  fährt  auf  der
Werner  Straße  unter  Alkohol
und  Drogen  gegen  eine
Verkehrsinsel
Am  Samstag  fuhr  gegen  22:35  Uhr,  befuhr  ein  23-jähriger
Bergkamener mit seinem Pkw die Werner Straße in Fahrtrichtung
Süden.  In  Höhe  einer  Fußgängerfurt  verlor  der  Fahrer  die
Kontrolle über sein Fahrzeug. Er stieß mit dem vorderen linken
Rad gegen eine Verkehrsinsel. Die Airbags wurden ausgelöst und
der Fahrer verletzte sich leicht.

Das Fahrzeug war nach dem Unfall nicht mehr fahrbereit und
musste  abgeschleppt  werden.  Es  entstand  ca.  6000  Euro
Sachschaden. Bei der Unfallaufnahme konnte Alkoholgeruch in
der  Atemluft  des  Unfallfahrers  festgestellt  werden.  Ein
durchgeführter Alkohol und Drogentest verlief in beiden Fällen
positiv. Daraufhin wurde auf der Polizeiwache eine Blutprobe
entnommen und der Führerschein sichergestellt. Das Führen von
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Fahrzeugen ist dem Fahrer bis auf weiteres untersagt.

Baumfällaktion  in  der
Siedlung  Schönhausen  vorerst
gestoppt:  Fledermäuse  sind
dort heimisch
Die  Platanen  in  der  Siedlung  schönhausen  erhalten  eine
Gnadenfrist.  Gefällt  werden  kann  frühestens  Ende  kommenden
Jahres. Bis dahin soll ein weiteres Gutachten erstellt werden.
Dabei geht es um Fledermäuse und schützenswerte Vogelarten,
die den Platanen eine Heimat bieten.

Die Vorsitzende der Siedlergemeinschaft Schönhausen Christel
Gröhling hatte die Untere Naturschutzbehörde beim Kreis Unna
das  Fledermausaufkommen  hingewiesen.  Diese  Behörde  erklärte
gegenüber der Stadt, dass jetzt ein Fachgutachten einzuholen
sei. Bei einer Begehung mit einem externen Gutachter stellte
sich heraus, dass neben Fledermäusen und Vogelnistplätzen und
das  Vorkommen  anderer  Wirbeltiere  zu  untersuchen.  Um  eine
sorgfältige
Bestandsaufnahme  zu  gewährleisten  sind  dabei  auch
unterschiedliche Jahreszeiten zu berücksichtigen, sodass das
Gutachten etwa im Oktober 2022 abgeschlossen werden könne.

Bei einem Gespräch mit der Siedlergemeinschaft, an dem auch
Bürgermeister Bernd Schäfer und der 1. Beigeordnete Dr. Hans-
Joachim  Peters  teilnahmen  wurde  folgende  Verfahrenseise
abgestimmt:

derzeit keine sofortigen Baumfällungen, da Gefahrenbäume

https://bergkamen-infoblog.de/baumfaellaktion-in-der-siedlung-schoenhausen-fledermaeuse-sind-dort-heimisch/
https://bergkamen-infoblog.de/baumfaellaktion-in-der-siedlung-schoenhausen-fledermaeuse-sind-dort-heimisch/
https://bergkamen-infoblog.de/baumfaellaktion-in-der-siedlung-schoenhausen-fledermaeuse-sind-dort-heimisch/
https://bergkamen-infoblog.de/baumfaellaktion-in-der-siedlung-schoenhausen-fledermaeuse-sind-dort-heimisch/


derzeit nicht festzustellen sind
Durchführung  der  vom  Fachausschuss  beschlossenen
Bürgerbeteiligung erst nach Abschluss des zusätzlichen
Gutachtens, also voraussichtlich im letztes Quartal 2022
Abfrage  bis  Ende  2021  bei  den  Eigentümern  durch
Fragebogen  der  Verwaltung,  welche  „Problembäume“  aus
Sicht der Anlieger besonders zu betrachten sind;
Die daraus resultierende Liste soll in die abschließende
Bewertung  in  2022  einfließen  und  auch  von  der
Baumkommsission  begleitet  werden.
Bezüglich der zu fällenden Bäume: Antrag auf Befreiung
nach  dem  Landesnaturschutzgesetzes  (§41  Alleenschutz)
beim Kreis Unna (UNB/ Naturschutzbeirat) einschließlich
Darstellung der Ausgleichsmaßnahmen.

Willy-Brandt-Gesamtschule
begrüßt  ihre  neuen
Fünftklässler  im  Viertel-
Stunden-Takt
Die Willy-Brandt-Gesamtschule wird am Mittwoch, 18. August, ab
8.30  Uhr  ihre  neuen  Fünftklässler  im  Viertel-Stunden-Takt
begrüßen.  Da  in  diesem  Jahr  kein  Sommerfest  stattfinden
konnte,  bekamen  die  Schülerinnen  und  Schüler  in  den
Sommerferien einen bunten Luftballon und eine Einladung mit
der Uhrzeit für den ersten Schultag zugeschickt. Schülerinnen
und  Schüler  einer  Klasse  haben  alle  die  gleiche
Luftballonfarbe.

Die  Klassen  werden  im  Viertelstundentakt  von  der
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Abteilungsleiterin Manuela Scharfenberg auf dem Schulhof der
Abteilung  5-7  begrüßt  und  dann  von  ihren  beiden
Klassenlehrerinnen und -lehrern und den beiden „Paten“ der
jetzigen 6. Klassen zu ihren Klassen geführt.

Für die Fünftklässler beginnen dann besondere Tage, an denen
im  Vordergrund  steht,  sich  untereinander  und  ihre
Klassenlehrer und Klassenlehrerinnen kennenzulernen, sie eine
Spiele-Rallye machen, die Schule erkunden und lernen werden,
sich gemeinsam an der neuen Schule
zurechtzufinden.

Einschulung  der  neuen
Fünftklässler  am  Städtischen
Gymnasium Bergkamen
Am Mittwoch, 18. August, werden die neuen Fünftklässlerinnen
und  Fünftklässler  am  Städtischen  Gymnasium  Bergkamen
eingeschult.  Um  die  Corona-Schutzmaßnahmen  einhalten  zu
können, erfolgt die Einschulung jeweils im Klassenverband. Um
10 Uhr beginnt die Klasse 5a, um 11 Uhr folgt die Klasse 5b,
um  12  Uhr  die  Klasse  5c.Nach  einer  kurzen  Begrüßung  im
Pädagogischen  Zentrum  der  Schule  (PZ),  gehen  die
Fünfklässlerinnen  und  Fünftklässler  mit  ihren
Klassenlehrerinnen und -lehrern für ein weiteres Kennenlernen
in den neuen Klassenraum.

Die  Eltern  oder  Erziehungsberechtigten  werden  im  PZ  mit
einigen Informationen versorgt, bevor sie in der Mensa einen
Kaffee und einen Snack erhalten und sich im Elterncafé unter
freiem Himmel etwas austauschen können.
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Erprobungsstufenkoordinator Sascha Rau weist daraufhin, dass
in  geschlossenen  Räumen  weiterhin  eine  Maskenpflicht  gilt.
„Zudem  können  wir  nur  Personen  Zutritt  gewähren,  wenn
mindestens eines der drei ‚Gs‘ nachgewiesen werden kann. Man
muss  also  entweder  getestet,  genesen  und/oder  vollständig
geimpft sein.


